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Sfeeil iferer Äräfte jur ©iöpofttion fteüen; roir
ftnb feferoertiefe je im gaüe burefe höhere Singebote
alö anbere Staaten iferc auöfcfetießtiche Shätigfcit
für unö ju fonjentriren; roir muffen unö baber
gefaßt machen/ baß roir für Befcfeaffung ber ©e-
roefere für ben Sluöjug aüein 8—10 Safere juroar-
ten müßten/ roobei noefe aüe nur benfbare Bereit-
roiüigfeit ber Äantone »orauögefeßt wirb. Slcfet

bii jefen Safere aber warten — warten mit ber
Efeance in friegerifdje Berwicflungen ju fommen/
mit ber peintidjen ©ewißfeeit/ unfere Snfanterie
mit bem gtatten ©eroebr in'ö geuer fefeiefen ju muffen

— acht, jefen Safere — lai ift gar ju (ang
in ben jeßigen Berbältniffen unb bafeer ftimmen
roir für Slboptirung beö Burnanb^relaffcfeen
Softemö/ unb für Umänberung fämmttidjer taug-
tiefeer Snfanteriegeroebrc nach bemfelben. SBir
ftimmen aber bafür in ber Ueberjeugung/ baß roir
baburefe ein auögejeicfeneteö Uebergangöfnftem
gewonnen feaben unb lai wir im Beftß beffelben

ruhig bie grage erörtern fönnen/ ob nicht mit
ber Seit für lk gefammte Snfanterie ein flcine.
reo Äaliber einjufübren fei unb welcfeeö Softem
in biefer ipinftdjt bann bett Borjug »erbiene.

Beoor roir fcbließen/ nod) ein SBort über bie
waferfcfeeinlicfeen Äoften biefer Sranöformation. Eö
ift jwar fefewer/ feier bereitö etwaö Beftimmteö ju
fagen; cö hängt wefenttieb. baöon ab, mit welchem

£aufe j. B. ber Slccorb für biefeö ganje ©efefeäft

abgefdjloffen wivl, wie ferncö bie Biftreinricfetung
befdjaffen fein wivl, roie »iel Sluöfcfeuß bei ben

ju tranöformirenben ©eroebren fich ergibt. Seben-
faüö ift aber fo »iel geroiß/ lai lk Äoftcn per
©eroebr feljr gering fein uttb feferoertiefe lk feiner
Seit für lie SUerfufftonirnng »erauögabten errei*
efeen roerben. Eö banbelt ftefe bafeer nidjt um ein

aüju großcö ftnanjielleö Opfer/ eö banbclt ftefe aber

um eine Sluögabe/ lie lie Äraft unferer Snfanterie

»erboppelt unb bie eine ber notferoenbigften ift,
welche ie befretirt roorben ftnb. ©aber frifefe jur
Sfeat1 —

9Si»tt ben j&etben bet Ärim.

(gortfefeung.)

Su ben gleicfeen Sagen fielen noefe brei anbere

bra»e©enieofftjiere; Äommanbant SDlaffon/ bem

bie Ehre ju Sfeeit rourbe / im gleicfeen ©rab mit
Bijot ju ruhen, ©eboren 1806 in ber franjöftfchen
Äolonie am Senegal/ roar er fpäter in lie pol»,
teefenifefee Scfeute getreten unb 1828 jum Sieutcnant

aoancirt; 1835 ging er naefe Slfrifa unb jeiefenete

ftefe »or Eonftantine auö; im Safet 1845 wurbc
er nach ©uabeloupe unb 1847 an Senegal alö ©e-
nicoffijier »erfeßt. 1854 ging er naefe bem Orient
ab unb fiel in ben Saufgräben »on einer Äugel in
Ue linfe Bruft getroffen.

Äommanbant Saint-Saurcnt würbe im
Slugenblicfe crfcboffcn/ wo et jum Oberften a»an-
ciren foüte; geboren 1814/ 3ögttncj ber potpteefent-
fefeen Scfeute/ Sieutenant 1834/ ging er tm gleicfeen

Safere naefe Slfrifa unb blieb bafelbft biö 1839;
nach granfreich jurücfgefefert, würbe er meferfaefe bei

gfftungöbauten befebäftigt unb war Slbjutant beö

©eneralö ©pbe bc la Bruneric/ lei bräftbenten
beö geftungöfomiteö. Sltö meferere ©enieofftjicre
gefallen/ rief ein ©enerat: „SBenn unö nur Saint-
Saurcnt bleibt!" Seiber »erfebonten ifen lk Su*
geln nicht/ er würbe am 13. ebenfaüö in len Sran-
efeeen erfefeoffen.

Wit ihm ftet ber junge/ fanm 3ojäbrige ©ente-

bauptmann SD?ou bat/ ber wenige Sage porber
ftch tat Ärcuj ber Ehrenlegion errungen hatte.

Sn bem blutigen ©efecht in ber Sftacht »om 1.

auf ben 2. Wai »or ber Ecntralbaftion würbe ber

Oberft Bienot/ an ber Spiße beö erften SKegt*

menteö ber grembenlegion erfdjoffen; 51 Safere
alt, baue et faft feit Um erften Sag ber Eroberung

»on Sllgier in Slfrifa gefoefeten unb würbe

»on ben wtlben Burfefeen ber Segion waferfeaft

geliebt.
Sn ben ©efeefeten »om 23. unb 24. Wai, in

benen betiffter jum erften S0?at ber Orientarmee ein

Borgefcfemacf gab/ »on bem wai et »erlangte unb

wat et unter Stürmen »erftanb/ blieb ber
Oberftlieutenant Bontatignn. ©eboren 1811/ ein

Solbatcnfinb, engagirt er ftefe 1830 ali gemeiner
Solbat im 33. Infanterieregiment; er arbeitete
ftefe burefe aüe ©rabe hinauf biö jum Oberftlieutenant;

1841 ging er alö Unterlieutenant naefe

Slfrifa; er wußte/ lai et feinet ©lücfeö Scbmiefe

fein mußte/ unb jeiefenete ftdj in aüen Äämpfen
burefe feine fefte unb acht folbatifefee Haltung auö.

1849 ftanb er »or SRom. 1852 warb er Bataiüonö-
efeef unb trat 1854 ati fotefeer in'ö 2. ©arberegt*
ment. Mach ben ©efeefeten »om 2. Wai jum
Obcrftlicutcnant im 19. Sinienregimcnt beförbert/ fiel er

wenige SBocben naefefeer. Sein ©enerat/ SJtegnault

be St. Sean b'Slngel»/ rief ifem lai eferetrooüftc

Seugniß nach.

Bei ber Erftürmung ber rufftfeben SBerfc »or
ber Äarabclnaja (ber SRebouten Selenginöf unb

Bolbpnien unb beö SDfamelon »ert) am 7. Suni
taufte ber £>berft Brancion lai leptete SBerf

mit feinem Blute; er fiel auf ber Ärone ber Bruflwehr/

bic gabne in ber fyanl, bte er glorreich
feinen Solbaten »orangetragen. Brancion war
gegenüber »on anbern fein ©lücföfinb im Sloancement;

geboren 1803/ Sieutcnant 1831/ ipauptmann
1833/ BataiC»nödjef 1845/ Oberftlieutenant 1851

unb Oberft 1854 featte er für einen franjöftfcfeen

Offtjier fein ju rafefeeö Borrücfen. Sßetifftcr feefafel

naefe feinem Sobe bie erftürmte SHeboutc nach fei*
nem Tanten ju nennen.

Stehen ifem wurbc auefe fein Oberftlieutenant
Se blanc erfefeoffen/ fo lai lai 50. SRegiment an
biefem Sage feine beiben feöcfeften Staböofftjiere
»ertor, Sebtanc trat 1834 ali Sieutenant in bit
Wtmee unb foefet il Safere lang in Slfrifa.

©er Sag nach biefem Siege fafe ben ©eneral
Sa»aranbe fatten/ ben am Slbenb »orfeer beim

Sturm auf Selenginöf unb Bolfeonictt/ ben er

geleitet/ bie Äugeln »erfefeonten. Su unoorftefettg
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Theil ihrer Kräfte zur Disposition stellen; wir
sind schwerlich je im Falle durch höhere Angebote
alS andere Staaten ihre ausschließliche Thätigkeit
für unS zu konzentriren; wir müssen uns daher
gefaßt machen, daß wir für Beschaffung der Ge-
wehre für den AuSzug allein 8—10 Jahre zuwarten

müßten/ wobei noch alle nur denkbare Bereit-
Willigkeit der Kantone vorauögefetzt wird. Acht
biS zehn Jahre aber warten — warten mit der
Chance in kriegerische Verwicklungen zu komme«/

mit der peinlichen Gewißheit/ unfere Infanterie
mit dem glatten Gewehr in'S Feuer fchicken zu muffen

— acht/ zehn Jahre — daS ist gar zu lang
in den jetzigen Verhältnissen und daher stimmen
wir für Adoptirung dcS Burnand-Prölat'schen
Systems, und für Umänderung sämmtlicher taug-
licher Jnfanteriegewehre nach demselben. Wir
stimmen aber dafür in der Ueberzeugung/ daß wir
dadurch cin ausgezeichnetes Ucbergangsfystem ge-
Wonnen haben und daß wir im Besitz desselben

ruhig die Frage erörtern können/ ob nicht mit
der Zeit für die gefammte Infanterie cin klctne-
res Kaliber einzuführen fei und welches System
in diefer Hinstcht dann den Vorzug verdiene.

Bevor wir fchließen / noch ein Wort über die

wahrscheinlichen Kosten dieser Transformation. ES

ist zwar fchwer/ hier bereits etwas Bestimmtes zu

sagen; eS hängt wesentlich davon ab, mit welchem
Hause z. B. der Accord für diefeS ganze Geschäft
abgeschlossen wird, wie fernes die Vistreinrichtung
beschaffen sein wird, wie viel Ausschuß bei den

zu tranSformirenden Gewehren sich ergibt. Jedenfalls

ist aber fo viel gewiß, daß die Kosten per
Gewehr fehr gering sein und schwerlich die seiner

Zeit für die Perkusstonirnng verausgabten erreichen

werden. Es handelt stch daher nicht um ein

allzu großes finanzielles Opfer, es handelt stch aber

um eine Ausgabe, die die Kraft unferer Infanterie
verdoppelt und die eine der nothwendigsten ist,

welche je Sekretin worden sind. Daher frisch zur
That! —

Von den Helden der Krim.

(Fortsetzung.)

In den gleichen Tagen sielen noch drei andere
brave Genieoffiziere; Kommandant Maffon, dem

die Ehre zu Theil wurde, im gleichen Grab mit
Bizot zu ruhen. Geboren t806 in der französifchen
Kolonie am Senegal, war er fpäter in die poly.
technische Schule getreten und 1828 zum Lieme-
nant avancin; 1836 ging er nach Afrika und zeich-
nere sich vor Constantine auS; im Jahr 1846 wurde
er nach Guadeloupe und 1847 an Senegal als Ge-
nicoffizier versetzt. 1864 ging er nach dem Orient
ab und fiel in den Laufgräben von einer Kugel in
die linke Brust getroffen.

Kommandant Saint-Laurent wurde im
Augenblicke erfchosscn, wo er zum Obersten avan-
ciren sollte; geboren 1814, Zögling der polytechnischen

Schule, Lieutenant 1834, ging cr im gleichen

Jahre nach Afrika und blieb daselbst bis 1839;
nach Frankreich zurückgekehrt, wurde er mehrfach bei

FestungSbautcn bMäftigt und war Adjutant deS

Generals Dode de la Brunerie, deS Präsidenten
des FestungskomiteS. AlS mehrere Genieoffiziere
gefallen, rief ein General: „Wenn unö nur Saint-
Laurcnt bleibt!" Leider verfchonten ihn die
Kugeln nicht, er wurde am 13. ebenfalls in den Tran-
chcen erfchosscn.

Mit ihm fiel der junge, kanm 30jährige Genie-

hauptmaun Mou hat, der wenige Tage vorher
sich daS Kreuz der Ehrenlegion errungen hatte.

Jn dcm blutigen Gefecht in der Nacht vom 1.

auf den 2. Mai vor der Centralbastion wurde der

Oberst Vienot, an der Spitze deS ersten

Regimentes dcr Fremdenlegion erschossen; 61 Jahre
alt, hatte er fast feit dem ersten Tag der Eroberung

von Algier in Afrika gefochten und wurde

von den wilden Burschen der Legion wahrhaft
geliebt.

Jn den Gefechten vom 23. und 24. Mai, in
denen Pclifster zum ersten Mal der Orientarmee ein

Vorgeschmack gab, von dem waS er verlangte und

was er unter Stürmen verstand, blieb der
Oberstlieutenant Boulatignn- Geboren I8ii, ein

Soldatenkind, engagirt er stch 1830 alö gemeiner
Soldat im 33. Infanterieregiment; er arbeitete
sich durch alle Grade hinauf bis zum Oberstlieutenant;

184t ging cr alS Unterlieutenant nach

Afrika; er wußte, daß er feines Glückes Schmied
sein mußte, und zeichnete sich in allen Kämpfen
durch feine feste uud ächt foldatifchc Haltung auS.

1849 stand er vor Rom. 1862 ward er BataillonS-
chcf uud trat 1864 alS folcher in'S 2. Garderegiment.

Nach den Gefechten vom 2. Mai zum Oberst-

lieutenant im 19. Linienregiment befördert, fiel er

wenige Wochen nachher. Sein General, Regnault
de St. Jean d'Angely, rief ihm das ehrenvollste

Zeugniß nach.

Bei dcr Erstürmung der russischen Werke vor
der Karabelnaja (der Redouten SelenginSk und

Volhynien und des Mamelon vert) am 7. Juni
taufte dcr Oberst Brancion daö letztere Werk
mit feinem Blute; er fiel auf der Krone der Brustwehr,

die Fahne in der Hand, die er glorreich
feinen Soldaten vorangetragen. Brancion war
gegenüber von andcrn kein Glückskind im Avancement;

geboren 1803, Lieutenant 1831, Hauptmann
1833, BataillonSchef 1846, Oberstlieutenant 1361

und Oberst 1864 hatte er für einen französifchen

Ofsizier kein zu rafcheS Vorrücken. Pelissicr befahl
nach feinem Tode die erstürmte Redoute nach

feinem Namen zu nennen.
Neben ihm wurde auch fein Oberstlieutenant

Leblanc erschossen, so daß daö 60. Regiment an
diefem Tage feine beiden höchsten Stabsoffiziere
verlor. Leblanc trat 1834 als Lieutenant in die
Armee und focht Ii Jahre lang in Afrika.

Der Tag nach diefem Siege sah den General
Lavarande fallen, den am Ahend vorher beim

Sturm auf SelenginSk und Volhynien, den er

geleitet, die Kugeln verfchonten. Zu unvorsichtig
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wofltc er ben Scfeauptaß feiner geftrigen Sapferfeit
infpijircn unb fiel »on einer rufftfeben Äugel
getroffen. Saoaranbe war einer ber jüngften ©eneralc;

geboren 1814/ Sö'gttng ber Schute »on St.
dpvi trat er 1833 ali Sieutenant in baö 13. leichte
SRegiment; im Safer 1840 Oberlieutenant gtng
er nach Slfrifa unb feferte naefe 13 Sahren »ott

Äampf unb ©efaferen atö Oberft jurücf/ 184 3

Äapitäti/ 1848 Bataiüonöcfeef; alö fotefeer trat er
in ein Suaoen.SRegiment unb führte biefe mitben
©efcüeu lai Safer lavauf jum Sturm gegen lie
Saatcfea Oberft im Safer 1853 fommanbirte er
bte 3ua»en an ber Sltma; fein Bferb würbe unter

ifem getöbtet; im Safer 1855/ im Slprit/ würbe
er Brigabegenerat unb ftet am 8. Suni faum 4 t
Safere alt. SBie Brancion bem SDtamclon »ert, gab

er ben fogenannten weißen SBerfen feinen SRamcn.

Bei ben Slrbeiten auf bem SSRamelon »ert ober

in ber SReboute Brancion/ um fte in eitte Batte*
rie gegen bie SJiatafoffbaftion ju »erwanbetn/ würbe
am 13. Suni ber Oberftlieutenant ©tteritt »om
©enieftab erfefeoffen. Sögttug ber potntecfenifdjctt
Scfeule, biefer Scfeule ber Sapfern, 1836 Sieutenant/

1854 Oberftlieutenant unb ©ireftor beö ©c-
nieparfö »or Scbaftopol featte er ftefe feit SÜtonaten

rücfftcfetötoö aüett ©efaferen in beu Saufgräbeu
auögefeßt.

©er btntige 18. ^unii lev Sag beö mißtunge*
nen erftern Slngriffö auf ben Xtatafoff/ hielt eine

reiefee Ernte nnter ben franjöftfcfeen Offtjieren;
37 fielen/ 19 würben mabrfcfeeintid) gefangen/ 96

btefftrt; an ber Spiße ber ©efallenen finben wir
jwei ©eneralc.

©iviftonögcnerat Brnnet, welcher ben Slngriff
im Eentrum ju fommattbiren featte- fiel/ inbem er

an bie Spiße feiner ©ioifton aui ben Saufgtäbcn
flieg unb jum Sturm »orgeben woüte. ©eboren

1303 trat er 1821 in baö 51. Snfantcrieregiment/
mit bem er ftefe naefe ©uabeloupe einfefeiffte / wo

er biö 1832 blieb. 1840 Bataiüonöcfeef ging er

mtt bem 48. SRegiment naefe Slfrifa nnb feferte

1845 atö Oberft jurücf; lai Safer 1851 brachte

ifem lie dpantetttn eitteö ©eneralö unb alö
fotefeer ging er atö Äommanbaut ber neunten ©ioi-
fton nach ber Ärim ab, wo er feinen Sob fanb.

Stehen tfem fiel ber Slrtiüerte*0berftfteutenant
Sa Bouffinicre »on einer Äuget in len Äopf
getroffen. Sa Boufftniere war ein auögejcicfeneter

Slrtiüerie-Offijier unb featte ficfe afö fotefeer na-
tnenttiefe in ben Scfelacfeten »on Sllma unb Snfer*
mann auögejeicfenet/ roo er att ber Spiße feitter
Batterie ftetö auf ben gefäferlicfeften Bunften ftefe

jeigte. ©eboren 1814/ war er erft 43 Safer att.
Sluf bem rechten glügel fommanbirte ber

©ioiftonögcneral Wapvan, Ut burch ein ungtücffe-
ligcö SüRißperftänfentß einen Sfeeil ber Scbulb am

Scheitern beö Sturmeö trägt; er ließ ju früh
angreifen. Unter Um £erjen »on einer Äuget
getroffen/ rang er noefe »ter Sage mit bem Sobe.

©eborcn 1802, trat er 1821 ati Sieutcnant in bic
fönigtiefeen $auötruppen; 1830 entlaffen/ bat er
mit ben SBorten um SBieberanftcttung/ fein Batcr

fei ali Slrtiflerie*Offtjier auf bem Scfelacfetfetb
geblieben; man möge ihm geftatten/ feinem Beifpiel
jn folgen. Em SBunfcfe, ber 25 Safere fpäter in
Erfüüung gehen foüte. Bei ber Erftürmung pon
Eonftattttne erhielt er feine erfte SButtbe; 1845
Oberftlieutenant/ 1847 Oberft/ 1851 Brigabegenerat/

würbe er 1855 im Sanuar ©i»iftonögenerat
unb Ehef ber jweiten ©ipifton beö jweiten Slrmecforpö

ber Orientarmee.
Sluf bem tinfen glügcl focht bie ©ioifton b'Stu-

temare; lai tapfere fünfte gußjägerbataiüon brang
mit bem erften BataiUon beö 19. SRegimentö in
bie rufftfdje Batterie ©eroaiö unb behauptete ftefe

bort aufö tapferfte; an feiner Spiße foefet ber
Bataiüonöcfeef ©amier, Ut erft bei ber fünften
SBtinbC/ Ue et an liefern borgen empfing/ baö
©efecht »ertieß, um feine ipetbenfeele auöjufeau-
efeen; neben ifem fämpftc ber Oberft S3?aneguc/
ebenfaüö jweimal »erwunbet/ aber auöfearrenb wk
ein Söwe. Tai fünfte gußjägerbataiüon featte in
biefem oerjweifetten Äampfe 412 Wann att Sobten
unb Berwunbeten »erloren unb »on 20 Offtjieren

©lorreiefee Solbaten!
(gortfegung folgt.)

;®<j>tt>ei$«>

93c-rn. Tex SSuttbeSratfe feat bie Beamten berSMöer-
öerroaltung frifefe befteüt; «fjerr Oberft ö. ©inner, ber

langjafertge Bulöeröerrealter, ift unter befter Berbanfung

»er geleifteten SMenfte öon feiner ©teile entlaffen
roorben unb an biefelbe ber bisherige Slbjunft, >§err B.
«r)enji, geroafelt. 3«m Slbjunften ift gemafeit ^r. SBeltt

öon SBilbegg ttnb jum ÄontroKeur «£jr. ©träjjter öon

(SgtiSau. 3« Bertoattern ber S3ulöerbejtrfe mürben

gewäfelt:

1. Bejirf. Saufanne. «fjerr Oberft SBenger.

2. 11 Bern. tt «ÖPtm. 3augg.
3. 1, Sujern. Waiox ©toefer.

4. tt 3ürtcfe. „ «Major SBeferlt.

5. n ©t. ©allen. ,z Äoüer.
6. 11 ©raubünbten. „ Waiox Satour.

Shurgau. JQexx Oberft ö. 9tebtng-93iberegg fettbet

unS folgenbe (Srflarttng ju:
3fere (Srroäfenung öom Qollex'fcpen ©Aftern gejogener

©eroefere in Mx. 93, öerantaßt miefe ju ber (Srflarung:
„baß 3oüer atlerbingö garanttrt, baß jebeS naefe feinem

./©Sjftetn ttmgeanberte 3nfantertegeroefer auf 1000 guß

„baS 3ifl—nämliefe bie ©cfearffd)ükenfcbei6e Pou
„6' «ööfee unb 2,/2' Brette — ober bie gigur »eS

„SflattneS — ©efeuß für ©efeuß treffen foü."

Bom Safergang 1857 »er

<&$wei%evif$en WRilität$eitnn$

complet, gebunben mttSitel unb Otegifter, tonnen

noefe etliche (Sremplare jum $reiS öon gr. 7 bejo*
gen werben, »urefe »te

^rfeutetöljaufer'fdje tlerlaflöburhbanblttng.
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wollte cr dcn Schauplatz seincr gestrigen Tapferkeit
infpizircn und stel von einer russtfchen Kugel ge.

troffen. Lavarande war einer der jüngsten Gene-

rale; geboren i8i4, Zögling der Schule vou Et.
Cyr, trat cr t83Z alS Lieutenant in daö t3. leichte
Regiment; im Jahr 1840 Oberlicutcnant gtng
er nach Afrika und kehrte nach 13 Jahren voll
Kampf und Gefahren als Oberst zurück.^ 184 3

Kapitän, 1848 Bataillonschef; alS solcher trat er
in ein Zuaven.Regiment und führte diefe wilden
Gefcllen daS Jahr darauf zum Sturm gcgcn die
Zaatcha Oberst im Jahr 1863 kommandirtc er

dle Znaven an dcr Alma; fcin Pfcrd wurde un.
ter ihm gerödtet; im Jahr 1856, im April, wurde
er Brigadegeneral und siel am ». Juni kaum 41

Jahre alt. Wie Brancion dem Mamelon verr, gab

er den sogenannten weißen Werken feinen Namen.
Bei den Arbeiten auf dem Mamelon vert oder

in der Redoute Brancion, um sie in eine Batterie

gegen die Malakoffbastion zu verwandeln, wurde
am 13. Juni dcr Oberstlieutenant Guörin vom
Gcnicstab erschossen. Zögling der polytechnischen
Schule, diescr Schule der Tapfern, 1836 Lieute.
nant, 1364 Oberstlieutenant und Direktor des Ge.
tticparkS vor Sebastopol halte cr sich feit Monaten
rücksichtslos allen Gefahren in den Laufgräben
ausgesetzt.

Der blutige 18. Juni) der Tag deS mißlungenen

erster« Angriffs auf den Malakoff, hielt eine

reiche Ernte unter dcn französischen Ofstzicren;
37 siclen, 19 wurdcn wahrscheinlich gefangen, 96

blcfstrt; an der Spitze dcr Gefallenen finden wir
zwei Generale.

DivistonSgcncral Brnnet, welcher den Angriff
im Centrum zu kommandiren hatte, fiel, indem er

an die Spitze seiner Diviston aus den Laufgläben
stieg und zum Siurm vorgehen wollte. Geboren

180Z trat cr 1821 in das 6i. Infanterieregiment,
mit dem er sich nach Guadeloupe einschiffte, wo

er biS 1832 blieb. 1840 BataillonSchef ging cr
mit dem 48. Regiment nach Afrika nnd kehrte

1845 alö Oberst zurück; daS Jahr I86I brachte

ihm die Epauletten clueS Generals und alö fol.
cher ging er alS Kommandant dcr ncuntcn Divi,
sion nach dcr Krim ab, wo cr seinen Tod fand.

Neben ihm fiel der Artillerie-Oberstlieutenant
La Bouffi ni ere von cincr Kugcl in den Kopf
getroffen. La Boufstnierc war cin ausgezeichneter

Artillerie-Offizier und hatte sich alS solcher na.
mentlich in den Schlachten von Alma und Inker
mann ausgezeichnet, wo er an der Spitze feiner
Batterie stetS auf den gefährlichsten Punkten sich

zeigte. Geboren 1814, war cr erst 43 Jahr alt.
Auf dem rechten Flügel kommandirtc der Divi

fionSgeneral Mayran, der durch cin unglückfe

ligeö Mißverständniß einen Theil der Schuld am

Scheitern des Sturmes trägt; er ließ zu früh an

greifen. Unter dem Herzen von einer Kugel ge

troffen, rang er noch vier Tage mit dem Tode

Geboren 1802, trat er 1821 alö Lieutenant in di
königlichen HauStruppen; 1830 entlassen, bat er

mit dcn Worten um Wiederanstellung, fein Vater

fei alS Artillerie-Offizier auf dem Schlachtfeld
geblieben; man möge ihm gestatten, feinem Beifpiel
zu folgen. Ein Wunfch, der 26 Jahre fpäter in
Erfüllung gehen sollte. Bci der Erstürmung von
Constantlne erhielt er seine erste Wunde; 1846
Oberstlieutenant, 1847 Obcrst, I86I Brigadegeneral,

wurde er 1856 im Januar DivistonSgeneral
und Chef dcr zweiten Diviston dcS zweiten Armeekorps

dcr Oricntarmce.
Auf dem linken Flügel focht die Division d'Au-

temare; das tapfere fünfte Fußjägcrbataillon drang
mit dem ersten Bataillon deS 19. Regiments in
die rufstfchc Batterie Gervais und behauptete sich

dort auf's tapferste; an feiner Spitze focht der
BataillonSchef Garnier, der erst bei der fünften
Wunde, die er an diefem Morgen empfing, daS

Gefecht verließ, um seine Heldenseele auözuhau.
chen; neben ihm kämpfte der Oberst Man eque,
ebenfalls zweimal verwundet, aber ausharrend wie
ein Löwe. DaS fünfte Fußjägerbataillon hatte in
diesem verzweifelten Kampfe 412 Mann an Todten
und Verwunderen verloren und von 20 Offizieren

> Glorreiche Soldaten!
(Fortsetzung folgt.)

Schweiz.
Bern. Der Bundesrath hat die Beamten der

Pulververwaltung frisch bestellt; Herr Oberst v. Sinner, der

langjährige Pulververwalter, ist unter bester Verdankung

der geleisteten Dienste Von seiner Stelle entlassen

worden und an dieselbe der bisherige Adjunkt, Herr B.
Henzi. gewählt. Zum Adjunkten ist gewählt Hr. Welti
Von Wildegg nnd zum Kontrolleur Hr. Sträßler von

Eglisau. Zu Verwaltern der Pulverbezirke wurden

gewählt :

1.

3.
3.

4.
5.

6.

Bezirk. Herr Oberst Wenger.

„ Hptm. Zaugg.

» Major Stocker.

„ Major Wehrli.

„ Koller.

„ Major Latour.

Lausanne.

Bern.
Luzern.

Zürich.
St. Gallen.
Graubündten.

Thurga«. Herr Oberst V. Reding-Biberegg sendet

uns folgende Erklärung zu:
Ihre Erwähnung Vom Zoller'schen System gezogener

Gewehre in Nr. 93, veranlaßt mich zu der Erklärung:
„daß Zoller allerdings garantirt, daß jedes nach seinem

„System umgeänderte Jnfanteriegewehr auf 1000 Fuß

„das Ziel—nämlich die Scharffchützeufcheibe Von
„6' Höhe und 2"/ Breite — oder die Figur des

„Mannes — Schuß für Schuß treffen soll."

Vom Jahrgang 1857 der

Schweizerischen Militärzeitung
complet, gebunden mitTitel und Register, können

noch etliche Eremplare zum Preis von Fr. 7 bezogen

werden, durch die

Schweighauser'sche Verlagsbuchhandlung.
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